
 

 

 

Merkblatt zu den Starkregengefahrenkarten in Koblenz 

In den vergangenen Jahren haben Überschwemmungen durch Starkregen vermehrt zu 

Sachschäden geführt. Trotz der Verbesserung der Unwetterwarnungen des Deutschen 

Wetterdienstes (DWD) ist es nach wie vor nicht möglich mit ausreichender Vorhersagezeit vor 

Starkregenereignissen zu warnen. Infolge des Klimawandels ist mit einer Zunahme extremer 

Wetterereignisse zu rechnen.   Dieses Merkblatt soll darüber informieren, welche 

Informationen aus den Gefahrenkarten der Stadt Koblenz zu entnehmen sind und welche 

Auswirkungen bei Starkregenereignissen entstehen können. 

 

Hierzu wurde das gesamte Stadtgebiet anhand eines digitalen Kanal- und Geländemodells 

nachgebildet und die Abflussvorgänge im Kanalnetz und auf der Geländeoberfläche anhand 

drei ausgewählter Starkregenereignisse simuliert: 

  

 Intensiver Starkregen: einmal in 30 Jahren auftretender Regen mit dem 

Starkregenindex 5, Regendauer 60 Min., Niederschlagshöhe 42,4 mm 

 Außergewöhnlicher Starkregen: einmal in 100 Jahren auftretender Regen mit dem 

Starkregenindex 7, Regendauer ca. 60 Min., Niederschlagshöhe 51,6 mm 

 Extremer Starkregen: deutlich seltener als einmal 100 Jahren auftretender Regen mit 

dem Starkregenindex 11, Regendauer ca. 3h, Niederschlagshöhe 145 mm 

 

Abb. 1   Auszug aus der Starkregengefahrenkarte Koblenz-Lay 
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In Abhängigkeit von der statistischen Wiederkehrzeit und der Niederschlagshöhe werden die 

Regenereignisse in 12 Indexstufen eingeteilt. Während der Index 1 einen „normalen“ 

Starkregen beschreibt, der in den Sommermonaten häufiger fällt, beschreibt der Index 12 

ein Katastrophenszenario mit einem extremen Starkregen, der sehr selten fällt. Je intensiver 

der Regen desto höher also die Kennzahl im Starkregenindex.  

 

 

 

Die Simulationsergebnisse wurden für das Stadtgebiet ausgewertet und in den 

Starkregengefahrenkarten grafisch dargestellt. Die Karten zeigen die Höhe der Wasserstände 

auf der Geländeoberfläche und die Ausuferung am Gewässer und dienen dazu, die 

individuelle Gefährdungssituation einzuschätzen und entsprechende Schutzmaßnahmen zu 

ergreifen. 
 

 

 

 

 

 

 

Abb. 2- Starkregenindex mit Klassifizierung der Simulationsereignisse 

Abb. 3 Auszug aus der Starkregengefahrenkarte 
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Empfehlungen zu baulichen Vorsorgemaßnahmen  

Um Schäden am Gebäude zu minimieren gilt es die Wassereintrittspunkte in das Gebäude zu 

lokalisieren und geeignete Maßnahmen zur Abdichtung oder Abschirmung zu treffen.  

 

Beispiel-Maßnahmen zum Schutz baulicher Anlagen 

Abb. 4  Mögliche Zutrittswege in das Gebäude 

Abb. 5 Beispiele technischer Gebäudeschutz 
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Wo kann ich weitere Auskünfte und Informationen erhalten?  

www.koblenz.de/umwelt-und-planung/stadtentwaesserung/starkregengefahrenkarten/ 

www.geoportal.koblenz.de                Kartendienst: Wasser; Themenauswahl Starkregen 

 

Stadt Koblenz – Eigenbetrieb Stadtentwässerung 

Telefon:  0261 129-3553, -3552, -3555 

E-Mail:    stadtentwaesserung@stadt.koblenz.de 

 


